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Eine Appenzeller-Kalendergeschichte.
Es war schon das zweite Jahr, dasz der Jokebli

den Verkauf des Appenzeller-Kalenders an die Hand
genommen hatte. Also hatte er schon einige Gewandtheit,

Schon im ersten Jahr war der Doktor einer der
ersten Käufer und im zweiten Jahr hatte der Jokebli
das Glück, den Doktor gleich am frühen Morgen
auf dem Weg zn treffen.

„Tag, Herr Toktr, Sie hönd o all Johr än Kalender

gha. Tar i Ehna hüür o wieder än gee, choscht
en Frankel"

Natürlich, der freundliche Doktor kauft, und der
Jokebli schiebt weiter, von Tür zu Tür und kommt
möglichst bald zu F r a u Toktr.

„Tag, Frau Toktr, Sie hönd o all Johr än
Kalender gha. Taar i Ehna hüür o wieder än gee,
chost en Franke!"

Natürlich, die freundliche Frau Doktor kauft, und
der Jokebli schiebt weiter.

Und schiebt Mittags über den Obstmarkt beim
Storchen vorbei. Dort aber sitzt am Fenstertisch der
Doktor und schaut grad zur rechten Zeit hinaus,
den Jokebli zu entdecken. Schnell schickt er das
Anneli, die Kellnerin, den Jokeb zu fangen, er habe
einen kleinen Handel mit ihm.

Das Anneli erreicht den Jokeb glücklich. Der aber
sagt bedauernd: „Will's Gott han i kä Ziit, aber
i wääß scho, was der Toktr will. En Kalender will
er, do hönd Ehr än, choscht en Franke!"

Das Anneli legt den Franken geschwind für den
Doktor aus, und der Jokebli Haut's ums Eck. Der
Doktor aber hat drei Kalender für 1930!

(Aus dem „Nebelspalter".)
— Ein junger, unbedeutender Mensch saß in einer

Gesellschaft einer geistreichen Frau gegenüber und
sah sie starr an, „Warum sixieren Sie mich?" —
„Ei," versetzte frech der junge Mann, „ich bemerke
eben, daß Sie schon fünf Falten im Gesicht haben."
Die Dame erwiderte, ohne mit der Wimper zu zucken:
„Da sind Sie besser daran, mein Herr, Sie sind nur
einfältig!"

— Zwei Freundinnen, von denen sich eine
unerwartet verlobt hat, begegnen sich auf der Straße.
„Was für eine Stellung hat eigentlich dein
Bräutigam?" wird die glückliche Braut gefragt, „Er ist
an der Nikolaikirche in N. angestellt." — „Küster?"
forscht die Freundin weiter. „Natürlich küßt er,"
entgegnet die Verlobte errötend.

—' Ein betrunkener Velofahrer mit verbeultem
Kopf wurde in Altstätten gefragt, warum er so aussehe.

Der Radfahrer erklärte, er sei am Stoß oben
überschlagen und in den Grauen geschmissen worden,
Jn dem Glauben, daß es sich um ein Verbrechen
handle, wurde der Polizist hergeholt, der sofort ein
Verhör anstellte. Auf die Anfrage, ob er die Uebel-
tdter gekannt habe, erwiderte der Radfahrer: er
kenne sie, es sei ein Bernecker und ein Balgacher
gewesen.
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kommt, »ermöge seiner Willenskraft auch in den schwierigsten Lagen durchs Leben

Diese alte Wahrheit kann in unserer modernen Zeit keine allzu häufige Anwendung ftnden; denn es gibt
leider viele Leute, deren Energie im entscheidenden Moment oersagt, die unter der Last schwieriger Verhältnisse
zusammenbrechen.

Woran liegt es nun? Jn den meisten Fällen wohl an einer krankhaften Schwäche
des Nervensystems,

durch
welche Selbstvertrauen und Energie unterbunden werden. Letztere sich zu erhallen, sollte
die wichtigste Aufgabe des Menschen sein; denn es können an jedermann heute oder

morgen Ereignisse herantreten, die zielbewußtes Eingreifen und gesunde Nerven
erfordern. Wer irgend welche Anzeichen von Nervosität bei sich verspürt, wie Angstgefühle,
Erschrecken, Gemütsverstimmungen, Unruhe, Reizbarkeit, Empfindlichkeit gegen
Geräusche, häufige Kopfschmerzen, Schwindelanfalle, Unsicherheit beim Sprechen,
Mihmut, Traurigkeit ohne Grund, Unlust zur Arbeit, Mangel an Energie,
Willensschwäche, Gedächtnisschwäche, Schlaflosigkeit, Zittern der Hände usw,,
der warte nicht ab, bis es zu spät ist, sondern nehme regelmäßig ein so vorzügliches

Nervenstärkungsmittel, wie es das

Nervosan"
ist, das sich seit 25 Jahren glänzend bewahrt hat und das dank seiner auf streng wissenschaftlicher Basis beruhenden

Herstellungsmethode »on vielen Aerzten warm empfohlen wird, „Nervosan" ist in allen Apotheken der Schweiz erhältlich.

Achtung! Beim Einkauf weisen Sie Nachahmungen und andere, als Ersatz angebotene Präparate zurück
und »erlangen Sie ausdrücklich das echte Nervosan.

Alleiniger Erzeuger: Apoth. M. W. Kratz in Riehen Nr, 34 bei Basel,
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Jahren glänzend bewährt. Herr Direktor IS. 0, in Hamburg schreibt:
»Der Erfolg war über alles Erwarten gut. Mein Haar bat völlig
feine frühere Farbe wieder erhalten, nachdem eS bereits stark ergraut
war," Auskunft Kostenlos.
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Heilung von Luftröhren- und Bronchienkatarrh-, Magenerschlaffung, Nervenschwäche.
Schon viele Juhre litt ich an Verschleimn»g anf der Brust, Husten. Auswurf mit Schmerzen, nachts schweren

Träumen, war am Morgen müder als wie abends, wenn ich mich ins Bett legte, hatte schwachen Puls, Appetitlosigkeit
und öfters Stuhlverstopsung, Von diesem Leiden wurde ich durch die Behandlung des Medizin- und

Naturheilinstituts Ntederurnen ganz geheilt
Dottikon (Aarga«, den 27, April I9S0. Joh Fischer-HanSherr. Amtlich beglaubigt: Gemeindeammannamt,

Kopfrose und skrophulöse Erscheinungen. Abzesse — Aiszen.
Schon längere Zeit war mein Sohn schwer am Kopf erlrankt, Jch suchte Hilfe bet tüchtigem Arzt, aber anstatt daß

es besser wurde, verschlimmerten sich die Schmerzen. Ich hatte keine Hoffnung mehr, der Arzt wollte mit ihm zuletzt
ins Spital, Jch wurde auf das Medizin- und N aturh eilt n sti tu t Niederurnen aufmerksam gemacht,
schickte demselben das Wasser meines Sohnes und teite sein Leiden genau mit. Nach zweimaliger Behandlung ist mein
Sohn vollständig wieder geheilt und hat sein blühende« Aussehen wieder,

Azmoos, den IS, März lggg, Frau Kleosa Willi°Kabathuler, Amtlich beglaubigt: Gemeindekanzlei Wartau <St, Gallen).
Heilung von Gelenk- und Muskelrheumatismus.

An obigem Leiden war tch schon längere Zeit erkrankt, Nachdem ich Wasser- und Krankheitsbeschreibung dem
Medizin- und Naturheilinstitut Ntederurnen einschickte, wurde ich durch die Behandlung desselben
innerhalb kurzer Zeit ganz geheilt.

Tuggen (Kt, Schwyz), den S. April 193«, Marie Pftster.Noser. Amtlich beglaubigt: Gemeindekanzlei Tuggen (Kt, Schwyz>.

Heilung von Blasenkatarrh und Unterleibsschwäche.
Ich litt schon längere Zeit an Blasenschwäche oder Blasenmuskellähmung Während der Nacht mußte ich ö—7 mal

aufstehen uns auch am Tage war ich manchmal naß; dabei hatte ich manchmal Schmerzen in den Hüften und bis in die
Kme, daß ich fast ntcht lausen konnte, litt auch an Stuhlverstoxsung und Nervenschwäche. Vom Medizin-undNaturheilinstitut Niederurnen wurde ich ganz geheilt. Sollte das Leiden im Laufe der Zeit wiederkommen,
so werde ich mich sofort an Sie wenden,

Flums, den 4, März 1980, Frau Moser-Psranger. Beglaubigt: Gemeinderatslanzlei Flums (St, Gallen),
Heilung von chronischem Magen- und Darmkatarrh, Darmerschlaffung, Nervenschwäche u. Neuralgien.

Nachdem ich heute am Schlüsse meiner Kur bin, kann tch zu meiner Freude mitteilen, daß ich von chronischem
Magen- und Darmkatarrh auf nervöser Basis beruhend, sowie von Blutarmut, Darmerschlaffung, Nervenschwäche und
Neuralgien gänzlich geheilt bin. Obwohl ich bei Beginn der Kur infolge von früher gemachten schlechten Erfahrungen
e,n gewisses Mißtrauen hegte, kann ich heute mit Freuden feststellen, daß dieses Mißtrauen bei Ihnen unbegründet war.
Ein Jahr war ich bet Ihnen in brieflicher Behandlung und war es eine Freude, wie Sie sich um den Patienten
bekümmerten. Heute habe ich dem Medizin- und Naturheilinstitut Niederurnen meine Gesundheit zu
verdanken, für welche ich Ihnen meinen besten Dank ausspreche. Jch werde Sie wo ich kann, empfehlen.

Alpnachstad, den 3>. Januar 1930, Gottl, RooS, Amtlich beglaubigt: M Odermatt, Gemeindepräsident,

Heilung von Magen- und Darmkatarrh, Nervenschwäche, neroösen-rheumatischen Schmerzen.
Vvn obigem Leiden wurde ich nach kurzer Behandlung des Medizin- und Naturheilinstituts Ntederurnen

(Appetitlosigkeit, Magenschmerzen, Verdauungstörungen, allgemeine Schwäche, unregelmäßigen Stuhl, Schlaf-
lo gleit und Nerventiberreizung) durch gewissenhafte Behandlung und nachdem ich verschiedenes anderes schon probiert
hatte, gänzlich geheilt,

Hertenstein, den lg. Januar I9Z«, Andreas Wobmann, Amtlich beglaubigt: Gemeinderatslanzlei Weggis (Luzern).

Herz- und Nervenschwäche. Magenkatarrh, Blutzirkulationsstörungen, Atembeschwerden.
Ich lttt nicht aliein an obigen Leiden, sondern auch an Nervenlähmungen, Gehörsstörungen, Blutwallungen,

Schwindel, Rückenschmerzen, Lungenschleimung, bleicher Gesichtsfarbe. Nachdem ich mtch an das Medizin- und
Naturbeilinstitut Ntederurnen gewandt hatte, wurde ich von demselben durch eine dreimalige Kur ganz geheilt,

Schulz, den I, Januar 193«. Alois Arquint, Amtlich beglaubigt: Gemeinde Schuls.

Nervenschwäche und Begleiterscheinungen, Blutarmut, chronische Kopfschmerzen.
Nachdem tch dem Heiltnstitut meine Krankheitsbeschreibung und mein Wasser eingeschickt hatte, kann ich berichten,

daß nach Anwendung der verordneten Kur und Anordnungen nach einigen Wochen zu meiner größten Freude ganz
geheilt wurde. Für dte überraschend erfolgreiche Behandlung und Heilung danke ich dem Heiltnstitut Niederurnen

bestens,
Mumenthal, den 14. Dezember 1929, Klara Trüffel. Beglaubigt: Notar Lehnherr,

Wer geheilt sein und wissen will, was ihm fehlt, schicke sein Wasser (Urin) und Krankheitsbeschreibung an das

Medizin- und Naturheilinstitut Niederurnen (Ziegelbrücke). — Jnftitutsarzt vr. I. Fuchs.
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^uskiikrliede Preisliste umsonst uvä portofrei.

im Selbstunterricht, Nach dieser neuen Methode mit I«S Abbildungen
können Sie die modernsten sowie die ältern Tänze sicher und bequem
zu Hause erlernen. Jeder Schritt ist genau abgebildet u, erklärt, Merl,
Sie di« allerneuefte verbesserte Auflage Ix, 8.3»
Die Kunst der gewandten Anteryaltung
?»« große Auch znm Totlachen, 2 Bände, zus. S.K«
Redekunst. Anleitung stets schlagfertig zu reden S. —
Moderner Liebesbriefsteller. Praktischer Ratgeber S.S»
Motte Kandlchrift durch neues Verfahren Z. —
Kroßer AriefSell« für aKe Lebenslagen Z. —
Dschiu-Z>schitsu, das japan, System der Verteidigung durch geheime

TrickS usw., 4« Abbildungen S. —
Neue Kartenkunststücke und Zaubereien S. 7S

Wie werde ich größer. Bis 20 ora erreicht S. 8»
Pas neue Kraftfnffem. Ausführliche Methode zur Erlangung eines

besonders kräftigen Körpers, SIS Abbildungen 2.8«
Wie »»erde tch energisch? Werden Sie ein neuer, freier Mensch

im Denken und Handeln, Hier finden Sie genaue Anleitung nach
einer ganz einfachen Methode. Sichere Befreiung »on bedrückender
Energielosigkeit, Schüchternheit, Furcht vor Vorgesetzten, ärgerliches
Erröten ». Energisches,imponierendes Auftreten Kr. S.8«

S«S Lieder mit »eneften Schlagern, 2 Bde,, zus, 3. —
SU«» Rezepte und Anweisungen zur Selbstsabrikaiion und Vertrieb

zügiger Handelsartikel Kr, t. 80
Das Sersandgeschäst. Gründung Reklame usw 3.8«
Jer xersekte Ixanzofe. Ohne Lehrer Französisch richtig lesen,

schreiben sprechen zu lernen. Mit beigefügter Aussprache Ir. S. 8«
Per perfekte Engländer. Wie vorstehend „ S 8«
Ver perfekte Italiener. Wie vorstehend S.8«
«Q14 Neuester, außerordentlich billiger Welt»
«V«SI."»iI«IS. AtlaS mit 40 farbigen u, ausführlichen
Haupt» u. Nebenkarten der ganzen Welt, 90 Spezialkarten, ferner 20,000
geographische Namen enthaltend, sowie interessante Beschreibungen der
verschiedenen Länder Ir. S.8«

Verlange» Sie unlern neuen Kratis-Katalog. Erstklassige
neueste K «> r l^ ö)ii« i>«r für alle Berufe.

Buchhandlung P. Strub, Chur 14, Segantinistrasze.

StrsKIsncis Sesunettistt

?0Sr>>^«N^l SS77 »SINS«. «rkolA garantiert.

seKt sngliseks
Kräftige, unvsrfälsents iilostsr-llroptsn. Lin
0ut?snll rlssONsripsOkung rr. 4.S0. rsmilisn
flssONSn 2U rr 1.40 u. 2.20, s ii.itsr rr. 4. »0,
1 Uitsr rr. S.70.

Haarlemeriil-Iroplen
fiir SsIIsnstsins (SsIIsngriss), I.sbsr-,
«s»»sr»u<:r>t»I»Il.sn st«. Lin Out?sn<I ris»
Oons rr. S.Z0, l/2 Outi. risoon» rr. 4.—. Issg»
livnsr prompter postvsrssnll l.ur<:n Ms

AputKeKs I_snljolt, I^ietstal kiik-. 31.

D Ilruttck» «Hör
empfisKIt sick unter
^usicKerunA billiger
?reissunclmc>cierner

ÄustüKruns



wenn 5K wussten
wie schnell und sicher unsere bestbckcmnten Kräutermittel
helfen, würden Sie nicht zögern. Schreiben Sie heute noch
°n d ° Kräuter Centrale ..Floralp"

Job, Künzle, Herisou.

^

,,W i niill 8 böwli?"

von Julius /^.mmsnn
sinä in äritter /VullsAe

/ erscliiensn unci in allen lZuclilisnülunAsn uncl
t Papeterien, sovie bei unter^eiclinetem VerlsZ
/ srkültlicli. /
s I»r«l» Kr»»c^I«r« 2 — f
< KucKtirucKerei 0. liübler, ^ro^en ^

trocken oder nafi, werden sofort, ohne Berufsstörnng, beseitigt. —
s, IZ. in Schöpplisdorf schreibt: „Unterzeichneter bezeugt, daß ich durch
Sie »on den lästigen Fischten, an welchen ich ll Jahre gelitten habe,
in 8 Tagen geheilt worden bin," — Auskunft Kostenlos.

Sanilas Vertrieb. Arndorf in Ladern.

begeisterten OsnKseKreideii)

«it. d!s,ZoWg,1t,«r irs,bs iob dsi si-
rrigsii" ?s,t,isrit,sn rsobt, det'risÄi-
gsnÄs Lrt'OlAs ß'sssirsn, dlermsnt,-
lisk 2rir AllSSllsinsn I<r's,t't,lSunZ
urr6 2r.rr ^i'sgu.rig >5ss ^ppst,it,s
SLbsint. mii" <Z.s,s krs.pu.rs.t, sski"
gv.t,s Oisrist,s 2Vl 1sist,sri. Ictl
Kerbe ss in Msirisr?rs.xis s^clisssW
^VSoK SOtlON Vis1^g,0tl VSI'OI'ÄNSt,

2 llr-, X. 97S.

SüoKse 500 «r, S.S«, 5U 25« Ur, I'r. Z.>, in des»,
^ebe»srr>, «esl:K., OroA, u. ^potti. erkülti. I»^.«« «I.'rM

U T1^ kl. ü5 döiiiil^ii lmoM lsil^KIiiiigss^lm Nil Mir Vockils bislsii!

1« nur rr. s. nur rr. 2.« »W»rX
Läps1I«Q8tlÄ8S6 6

Leins ?iIis,lsQ.

/^m KlSi6 erkennt
man 6en l^enseken!

^rirri gllten Lleiä Zebört ein guter Ztoff. OsuerKäftigKeit unä
Zoliäität Ksngen von ibm sb, VerlsnASN Zie Nüster äer v^äkr-
sskstten I^ov/s-Ltoffe für Männer- unä ?rsuenKIeiäer. Wollsssben
unä ZONsk«wIIe weräen in ^sKlunA genommen.



bis «8...

_u sM i8t!Z

ist sin grosser ?eliier, äie Anfange eines
^slKma-Lsiäens, eines Lrust- oäer Llals-XstsrrKes
leickt ^u nebmen, LcKvere, oft nie vieäer gut^u-
macbenäe Lcnääen Können äie Lolge sein. — Drum
ver snf seäen Lall gerüstet sein vill, versäume
nickt, stets eineLlsscKe L.^OIX irn Lksuse ?u Kälten,

kZk.^AIVIAl.ioZk. gegen Hi»- M .Issenleiilen!

LK8IkZ0Ml.I08k. gegen »sgen- »ni! vsm>irsn>i>ieiten!

55
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c/s^ /?/7fl.

Magenleiden.
Die bewährten

Magenpnlver vsn D. Schiiepx
sind ein sicheres Mittel zur Beseitigung selbst veralteter

Fälle von Magenleiden.
Verdauungsstörung oder chronischer Magen-Katarrh
bezeichnet man gewöhnlich als Magenleiden und die meisten
Menschen sind heutzutage damit belastet. Die vorkommenden
Beschwerden äußern stch verschiedenartig. Nach dem Essen
werden die meisten voll gegen die Brust hin, es liegt ihnen
schwer auf dem Magen, bekommen Kopfweh über den
Augen, Schwindel, manche glauben, sie könnten einen Schlag
bekommen, stnd überdrüssig, sehr schnell bös und aufgeregt,
so daß sich Herzklopfen einstellt. In der Regel ist wenig
Appetit vorhanden, hat man aber nur weniges genossen, so

bringt man nichts mehr hinunter. Auch gibt es solche, welche
alle 2 Stunden Hunger haben und doch nehmen ihre Kräfte
ab. Auch kommt öfters Erbrechen vor, — Gewöhnlich ist
harter Stuhlgang, auch Abweichen vorhanden, saures
Aufstoßen oder Magenbrennen, manchmal Rücken- und
Unterleibsschmerzen und gewöhnlich kalte Füße. Viele glauben
irrtümlich, fie seien lungenleidend, indem ihnen das

vorhandene Magengas das Atmen erschwert.
Durch diese Verdauungsstörungen werden die genossenen
Speisen unverdaut fortbefördert, so daß das Blut zu wenig
Nährstoffe erhält und hiedurch Blutarmut «nd Bleichsucht
entsteht. Auch die vielen Schlaganfälle, welche etn frühes
Ableben herbeiführen, rühren von diesen Verdauungs¬

störungen.
Die Mittel stnd ohne Berufsstörung zu nehmen.

Preis einer Kurpackung Fr. «. 7S.

Erhältlich durch:
°mrg!-»Wi! ^potnsks ^I. >?rsv, I-.sir.sn l^M.)

ine er8Okütternäe (Zesenicnte
Aus äem sckvei^eriscken Volksleben äer
Oegenvsrt, näek vsbren OescKeKnissen,
er^änlt Rösi von LÄnsI in äem neuen

Sucn:

»is Mmgmn.
LapitelüberscKriften: Oie Lüge - Lins Nutter -

^enn ^sbre später - Oenet nickt ?u äer WsKr-
ssgerin - Oer Kleine Linger - Xsrireitsg - Oie
gsn?e Ilsnä - Oie Lsrten liegen - Laurentius.
Cs. 2Zo Leiten, Kartoniert es, Lr. 4,5«, in Leinen
gebunden cs, Lr, 6,zo.
l^acii eingslienäen Ztuäien äer ikr ?ur Ver-
fügung gestellten Lro^esssKten. In velckem
Lsnton spielt äie Zscne? l)er aufmerksame
Leser viräs" merken. NäcKtig packt's einen:
il^ene nickt 2U äen 'vVsnrssgern!

Verlag oer HvangelKeKen Le8el.8or.sN
MgMlWWS ZI St. Sailen ?l>5tl!>lS.!! >x gz

Von äer gleicken Verfasserin:
Direktor Ranssri unä von IVlenscKen Kinter
Oefängnismsuern, Xart, Lr, 4. So, Leinen 6, zo^
unä SpittsIwsibeKen, Kart, 2Z, Leinen 3,75



Mck I.uiMN.Men Keilbsr?
Visse äusserst viokti?s ?r«ge KeseKättiAt ««KI »Ue, clie »u ^stkiu», «»Ä ilI,«KII:«Vf-
S«d1«!»i,«>K, t>«st«K«i»Äer S«!«erK«!t leiSe» uuä Kisker Keine SeiiuvA KuSeu. ^Ile

MS^ vsttstänrlig umsonst sin SuoK mit F^bbilciungsn "VF
,,S>i»Ä Zi.uiiAe«I«l«l«» K«1I1d»r?". Ilm zecieni LrsnKer, SelsAenKsit «u gebor,, siek L,ukKIäruii^

Nktu sllkrsibe sivs ?ostkg,rte mit Aeväusr ^iZrssss s,n

puk.msnn ö. Oo., Ser.in ISS, I^üssslstr. 2S-2S «

l^inä Lie weiter einer Lsross-V'irms, oäsr einkaoder loswerde-

trsidenäsr, wodnen Lis in äer Ltaät oäer auk äem I^anäs,

wenn Lis 2n inserieren Kaden, so ist es Zur Lie innnsr von

Vortsil, siok init äsr grössten sonveisisrisOnsn ^nnonosn-

Lxvsäition, äsr ?udlieitas ^,.^Lt. in Vsrdinäung sin sst^sn. Diese

?irms, nimmt sied «,11er ^ukträgs, od gross oäsr Klein, in gleiok

sorgkältiger Meise an; ist «,1s ^nn«nosn-?ä,«nterin einer ganzen
ReiKs deäeutsnäster Leitungen, ^eitsodriktsn unä Xalsnäsr nnä

vermöge idrsr langMKrigsn Lsisisdungsn mit äen Verlegern in
äsr 7_iS,gs, bssonäere Vorteile 2U dietsn. Lis vermittelt sder

niodt nur äis ^.nseigsn, sonäsrn Kilkt soleds entwerten, stellt
auk Munsod gÄNsis R,sK1s,ms-l?1äns Zusammen, dsratst Lis üdsr

äis MisdtigKsit unä nasssnäs ^uswadl äer in?rs,gs Kommen-

äen VudliKationsmittsl, sie äient mit I^ostsnvoransoKlägsn unä

zeäer v/eitern v/ünsodenswerten ^.uskunkt. In allen grösseren

Ortsodakten sinä kudlioitas-k'ilialen unä Agenturen.

i>liv»!!i«^!!iil^«iv^>!iv^



Aufruf
SN alle

Männer,
brauen u. Klnöer!

Asill«
St^tiKrigs

?raxis^ »uk Ssin Ssbists Ssr llaaroSsAS Ks,t roir laussucts von ?Aisn vor

völlig Kostenlosen
ttssruntersuenung für jeelermsnn

Sabsr. Sis «oxksokupxsr.?
>v,m»,i», ««tokos?

Ist IKr R»»r trosksn «Ssr k«tt? g,g rz^ikopk octsr

Ist IKrs XovkKaut «lllpSMiiod wngss S^r? kür Kss°KI«ss«r.s
Ss,bsll' »is i» Ist2t«r 2eit irgsuSvsIods Lr^uK- Ist IKr Haar äiirm «Ssr SizKt? »ü«Ks,iitv«rt dei>

/^nna Osillas, Siel, l^ttaek ns/39.



VU« fisikige tts^^^
5us Mütter

I«it S XunstlirueKtsteln un<t S4S »«nsiigen Äddil«jungen <l>sv«n Uder
2S0 tUr «sncIsrdeiten unlt SOdneirZerei) unri Uder SS0 Seiten l^ext.

Husgsd« 1S2S. in »«Könen, Qsnileinsndsnei nur 17 kr.

Sisnsrigsr »dsst, üdsr 14S000 Lxemplsre!

rlrnältliON in Iscisr SuONnanälungs b Otto l.Ussi, ^x. ?s>!srs

»IsOnt. in ^ürion. sucn gsgsn monstlicns IZatsn^snIung von nur pr. 2,

Vergnt^ortlicns ^rmoriceri-KsAie- PUSt.IOIl'/VS Q., OI.I'IZI».
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